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Zum Verschleißverhalten einsatzgehärteter Zahnradpaarungen in Abhängigkeit 

des Schmierungsmechanismus bei Fettschmierung 

Erweiterung des allgemeinen Wissensstandes zum Verschleißverhalten fettgeschmierter 

Zahnradpaarungen sowie Erarbeitung eines Vorschlags zur Erweiterung der 

Verschleißberechnung fettgeschmierter Zahnradpaarungen. 

 

Im Gegensatz zu ölgeschmierten Zahnradpaarungen verbessern sich die hydrodynamischen 

Schmierungsbedingungen bei fettgeschmierten Zahnradpaarungen mit steigender 

Umfangsgeschwindigkeit nicht zwangsläufig. Dies ist auf den bei Fettschmierung 

vorliegenden Schmierungsmechanismus zurückzuführen, der die im Zahnkontakt verfügbare 

Menge an Schmierstoff sowie die Wärmeabfuhr maßgeblich beeinflusst. Der 

Schmierungsmechanismus ist eine Systemgröße, welcher durch die Betriebsbedingungen 

sowie durch die Schmierfetteigenschaften beeinflusst wird. 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurden umfangreiche systematische Untersuchungen 

zum Verschleißverhalten fettgeschmierter Zahnradpaarungen durchgeführt. Dabei lag der 

Fokus einerseits auf dem Einfluss ausgewählter Schmierfettparameter auf das 

Verschleißverhalten beim Schmierungsmechanismus Umwälzen, anderseits auf dem 

Einfluss der Umfangsgeschwindigkeit auf den Schmierungsmechanismus und folglich auf 

das Verschleißverhalten. Ergänzend wurde der Einfluss der Baugröße auf das 

Verschleißverhalten in Abhängigkeit von der Umfangsgeschwindigkeit betrachtet und es 

wurden Massentemperaturuntersuchungen durchgeführt. Durch die aus den systematischen 

Untersuchungen gewonnenen Erkenntnisse konnte der Wissensstand zum 

Verschleißverhalten fettgeschmierter Zahnradpaarungen wesentlich erweitert werden. 

Zudem konnte die Gültigkeit der Verschleißlinie von Plewe für unlegierte Schmierfette 

erweitert werden und es wurde ein erster Vorschlag für einen Berechnungsansatz zur 

Abschätzung des bei einer fettgeschmierten Zahnradpaarung zu erwartenden 

Schmierungsmechanismus erarbeitet. 

   

Bild 1: Beispiel für den Schmierungsmechanismus Umwälzen (links), Beispiel für den 
Schmierungsmechanismus Freigraben (Mitte) und exemplarische Ritzelflanke mit Verschleißriefen 
auf Kopf- und Fußflanke (rechts) 

 


